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ROZSA KALICZ-SCHREIBER (1929-2001) 

Frau Dr. Kalicz, geb. Rózsa Schreiber, wurde am 12. 
März 1929 in Budapest geboren. Im Jahre 1955 erwarb 
sie an der Eötvös-Lorand-Universität das Diplom in 
den Fächern Archäologie und Muséologie. Anschlie­
ßend war sie von 1954 bis 1955 Praktikantin im Bu­
dapester Historischen Museum. Von 1955 bis 1957 ar­
beitete sie als Referentin für Museumswesen in der 
Abteilung Volksbildung des Rates der Hauptstadt 
Budapest. Von 1957 an bis zu ihrer Pensionierung war 
sie am Budapester Historischen Museum tätig; zu­
nächst als Archäologin, und später wurde sie als 
wissenschaftliche Hauptmitarbeiterin mit der Erfor­
schung der Urgeschichte von Budapest und seiner Um­
gebung betraut. 

Von 1954 an leitete sie im Gebiet der Hauptstadt viele 
Rettungs- und Plangrabungen. In den 60er und 70er 
Jahren standen fast alle prähistorischen Freilegungen 
des Budapester Historischen Museums unter ihrer 
Leitung. Im Laufe ihrer Grabungstätigkeit zwischen 
1954 und 1960 (Budapest XVII. Bezirk, Rákoshegy; XV 
Bezirk, Rákospalota; XIII. Bezirk, Tüzer-Straße; XL 
Bezirk, Fehérvári út) bereicherte sie die prähistorische 
Sammlung des Museums nicht nur durch urgeschicht­
liche, sondern auch durch Funde aus der Völkerwan­
derungszeit. Die Richtung ihrer künftigen Forschun­
gen jedoch entschied sich grundsätzlich mit dem Mate­
rial ihrer ersten Rettungsgrabung (1954) in der früh-
bronzezeitlichen Siedlung von Budafok. Von diesem 
Zeitpunkt an bedeutete die Bronzezeitforschung ihr 
wichtigstes Wirkungsfeld. Sie führte Rettungs- und 
Plangrabungen in den nördlichen und südlichen Bezir­
ken der Hauptstadt bzw außerhalb dieses Territoriums 
durch. Hierbei gelang es ihr, die erste Siedlung der 
ältesten Phase der Transdanubischen Linienbandkera-
mik in Budapest, mehrere Ansiedlungen und Bestat­
tungen der frühbronzezeitlichen Makó-Kultur bzw 
der Glockenbecher-Csepel-Gruppe und nicht zuletzt 
das größte Gräberfeld der spätbronzezeitlichen Urnen-
felderkultur freizulegen. Die in diesen Siedlungen und 
Nekropolen zum Vorschein gelangten Funde bilden bis 
heute das Stammaterial der prähistorischen Sammlung 
des Budapester Historischen Museums. Außerhalb 
von Budapest führte sie in den Jahren 1962/1963 in 
Szigetszentmiklós-Felsőtag und 1968 in Diósd-Mész-
köbánya Rettungsgrabungen durch, bei denen früh-
und mittelbronzezeitliche Gräber bzw frühbronze-
zeitliche Siedlungsspuren erschlossen wurden. Doch 
als ihr engeres Forschungsgebiet betrachtete sie stets 
die Frühbronzezeit der Hauptstadt. Rózsa Kalicz-
Schreiber hat sich eingehend mit den typologischen 
und chronologischen Fragen der Östlichen Gruppe der 

ungarischen Glockenbecherkultur bzw. der früh­
bronzezeitlichen Entwicklung von Budapest beschäf­
tigt. Die Bezeichnung dieser Gruppe, die sich als Glo­
ckenbecher-Csepel-Gruppe in der archäologischen 
Fachliteratur einbürgerte (1973), ist eng mit ihrem Na­
men verbunden. Besonderes Augenmerk richtete sie 
im Laufe der Forschungen auf die Vermittlerrolle zwi­
schen dieser in Budapest und Umgebung verbreiteten 
Gruppe mit ihrer lokalen Verwurzelung - Makó- und 
Somogyvár-Vinkovci-Kultur - und ihrer Widerspiege­
lung in den nordbalkanischen kulturellen Beziehungen. 
In ihren Grabanalysen wies sie auf jene typologischen 
Merkmale hin, durch welche die Gliederung in die äl­
tere und jüngere Phase der Kultur möglich wurde. Die 
neuesten Ausgrabungen haben den Beweis für diese 
Feststellungen erbracht. 

Darüber hinaus führte Rózsa Schreiber zahlreiche 
Rettungs grab ungen durch, die wichtige Informatio­
nen zu mehreren Etappen der Bronzezeit lieferten, 
wodurch Budapest und seine Umgebung zu einem 
der bestimmenden Zentren der ungarischen Bronze­
zeitforschung wurde. 

Sie befaßte sich auch mit den religionsgeschicht­
lichen Fragen der Frühbronzezeit. So unter Anderem 
mit der im Bestattungsritus der Nagyrév-Kultur ent­
deckten Duplizität bezüglich des Skelettgrabes von 
Szigethalom auf der Csepel-Insel, mit der Darstellung 
und Deutung des als Weltschöpfung interpretierten 
Mythos auf dem Gefäß der späten Nagyrév-Kultur 
aus der Pannonhalmi utca sowie mit den anderen sym­
bolischen Funden und Befunden der Nagyrév-Kultur. 
Über die besonderen Funde im botanischen Garten 
von Soroksár publizierte sie Analysen der Kultgru­
ben und deren Parallelen. 

In den 70er Jahren sind die Freilegung und Pub­
likation der Siedlungs- und Grabfunde der Hügel­
gräberkultur in Rákoskeresztúr, auf dem Gelände der 
LPG Óbuda, und die Rettung des zum spätbronze­
zeitlichen Koszider-Horizont gehörenden Grabfundes 
in der Jászberényi út mit ihrem Namen verbunden. 
Den Höhepunkt ihrer Forscherlauf bahn bedeutete die 
Freilegung der 478 Gräber des früh- und spätbronze­
zeitlichen Gräberfeldes von Békásmegyer. Unter den 
bekannten Gräberfeldern dieser Periode vertreten die 
hiesigen 150 Gräber der Glockenbecher-Csepel-Grup­
pe den Bestattungsort mit der größten Gräberzahl 
sowohl in Budapest als auch in ganz Mitteleuropa. 
Dort gelang es, in der Nekropole der Vál-Gruppe der 
spätbronzezeitlichen Urnenfelderkultur 324 Brand­
gräber freizulegen, die im mitteleuropäischen Kon­
text einzigartige Funde zutage förderten. In den aus-
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führlichen Vorberichten zum spätbronzezeitlichen 
Gräberfeld publizierte sie die Funde und hob ihre erst­
rangige religionsgeschichtliche Rolle hervor (1991, 
1996,1997). 

Vorwiegend in fremdsprachigen Publikationen 
untersuchte Rózsa Kalicz-Schreiber die Siedlungsver­
hältnisse und Bestattungssitten der Bronzezeit sowie 
die wirtschafts- und gesellschaftshistorischen Bezie­
hungen dieser Epoche. Ihr größter wissenschaftlicher 
Erfolg ist es, dass mit Hilfe der frühbronzezeitlichen 
Siedlungs- und Gräberfeldfreilegungen auf der Cse-
pel-Insel und in Békásmegyer die kulturelle (und eth­
nische) Rolle Südost- und Mitteleuropas in der bronze­
zeitlichen Entwicklung des Budapester Gebietes fest­
gestellt werden konnte. 

Die Ergebnisse ihrer jahrzehntelangen Forschungs-
stätigkeit sollten sich in den Monographien „Die Früh­
bronzezeit von Budapest" und „Das spätbronzezeit-
liche Gräberfeld von Békásmegyer" niederschlagen. 
Doch durch ihr Ableben im Jahre 2001 blieben diese 
Publikationen unvollendet. 

Über ihre Forschungsergebnisse hat Rózsa Kalicz-
Schreiber auf zahlreichen in- und ausländischen Kon­
ferenzen berichtet. Sie machte die frühbronzezeit­
lichen, in erster Linie der Glockenbecher-Csepel-Grup-
pe angehörenden Funde von Budapest und die spät­
bronzezeitlichen Grabfunde von Békásmegyer europa­
weit bekannt. 

Erstmals hielt Rózsa Kalicz-Schreiber 1966 in Sze­
ged auf einer internationalen Konferenz sowie 1971 
beim Internationalen Prähistorischen Kongress von 
Belgrád Vorträge. Ihnen sollten 25 weitere folgen, von 
denen die Folgenden hervorzuheben sind: Krakau, 
frühbronzezeitliche Konferenz (1973); Freiburg-Ober­
ried, Glockenbecher-Symposium; Novi Sad, früh­
bronzezeitliche Konferenz (1974); Budapest-Velem 
(1977), Internationale Frühbronzezeitliche Konferenz 
(deren Organisatorin sie war); Verona-Lazise (Italien, 
(1977, 1980, 1992); weiters Novi Sad-Vrdnik (1982), 
Konferenzen über Kupfer- und Frühbronzezeit. Die 
Vorträge wurden veröffentlicht. Des weiteren nahm 
Rózsa Kalicz-Schreiber an den Neolithikum-Konferen­
zen von Poysdorf (Österreich) teil und berichtete 1983 
über die Ausgrabung in Aszód und 1995 über die 
neolithische Siedlung in der Aranyhegyi utca (Buda­
pest). Auf der Internationalen Bronzezeit-Konferenz 
1996 in Herzogenburg (Österreich) konnte sie nicht 
mehr persönlich anwesend sein, doch stellvertretend 

für sie ihr Vortrag. Danach erlaubte es ihr ihr Gesund­
heitszustand nicht mehr, an Veranstaltungen im Aus­
land teilzunehmen. 

An den Universitäten bzw Archäologischen Insti­
tuten von Halle, Erlangen (1974), Amsterdam (1977) 
und West-Berlin (1987) hielt sie Vorträge über die früh­
bronzezeitlichen Funde von Budapest und das Grä­
berfeld von Békásmegyer bzw. über die chronologis­
chen Fragen der Frühbronzezeit. 

Im Budapester Historischen Museum nahm sie an 
der Organisation mehrerer Ausstellungen teil. Die 
erste stand unter dem Motto „Das prähistorische 
Budapest" und wurde 1955 eröffnet. Im Anschluss an 
die internationale Konferenz Budapest-Velem organ­
isierte sie eine thematische Sonderausstellung in der 
Archäologischen Abteilung des Museums (1977), 1968 
und zuletzt 1997 nahm sie an der Konzipierung der 
ständigen Ausstellung des Museums teil. 

Für besonders wichtig hielt es Rózsa Kalicz-Schreiber, 
dass die Bewohner in der Nachbarschaft ihrer archäo­
logischen Forschungsstätten die prähistorische Ge­
schichte ihrer engeren Umgebung kennenlernen. Die­
sem Bestreben dienten die durch Ausstellungen ergänz­
ten populärwissenschaftlichen Vorträge im Rathaus von 
im Csepel (1961), im Museum von Pesterzsébet (1962) 
und in Szigetszentmiklós (1968). Von 1961 bis 1963 leitete 
sie den heimatkundlichen Zirkel im Arbeiterwohnheim 
von Csepel. In Anerkennung ihres Schaffens erhielt sie 
1976 eine Belobigung des Kultusministers und 1987 die 
Auszeichnung „Für die Sozialistische Kultur". 

Ein ständiges Anliegen neben ihrer museologischen 
Tätigkeit war es Rózsa Schreiber, den jüngeren Archä­
ologengenerationen ihre praktischen und wissenschaft­
lichen Erfahrungen weiter zu vermitteln. Ihre vielseitige 
und anregende Persönlichkeit und ihr Humor machten 
die von ihr geleiteten archäologischen Grabungen allen 
unvergesslich, selbst wenn die äußeren Umstände oft 
recht misslich waren. Mehr als drei Jahrzehnte war sie 
im Budapester Historischen Museum tätig. Während 
dieser Zeit legte sie auf die Inventarisierung, Systema­
tisierung und Konservierung bzw Restaurierung des 
archäologischen Materials besonderen Nachdruck. 
Dieses Material liât seither seinen würdigen Platz im 
Museum von Aquincum gefunden. 

Der Tod von Rózsa Kalicz-Schreiber ist ein unersetz­
licher Verlust nicht nur für die ungarische, sondern 
für die gesamte europäische Archäologie. 

Anna Endrődi 
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DIE PUBLIKATIONSLISTE VON RÓZSA KAUCZ-SCHREIBER IN CHRONOLOGISCHER REIHENFOLGE: 

- Korabronzkori lakógödör Budafokon (Zilaja jama rannego bronzovogo véka v Budafoké). BudRég 20. (1963), 
p. 223-240. 

- Neuere Forschungsergebnisse über die frühe Bronzezeit in der Umgebung von Budapest. MFME 2. 1966-67. 
2., p. 63-70. 

- A rákospalotai edénylelet (The Rákospalota pottery find). ArchErt 94. (1967), p. 48-52. 
- Ötezer éves istenképek Budapest határában [Fünftausendjährige Götterbilder in der Gemarkung von 

Budapest]. Budapest 7. (1969) 9., p. 35-37. [Mitverfasser: Nándor Kalicz] 
- A bronzkori népek országútján [Auf der Straße der bronzezeitlichen Völker]. Budapest 7. (1969) 10., p. 34-37. 
- A későbronzkori halomsíros kultúra emlékei Budapesten (Der Nachlaß der spätbronzezeitlichen Hügel­

gräberkultur in Budapest). ArchÉrt 98. (1971), p. 45-52. 
- Későbronzkori sírleletek Rákoskeresztúrról (Spätbronzezeitliche Grabfunde von Rákoskeresztúr). BudRég 

22. (1971), p. 293-299. 
- A korabronzkor problémái Budapesten (Die Probleme der Frühbronzezeit in Budapest). ArchErt 99. (1972), 

p. 151-166. 
- A harangedények népe Budapesten - Die Glockenbecherkultur in Budapest. Budapest, 1973. 44 p., 28 t. 

(Emlékek Budapest múltjából 19.) 
- Die Probleme der Glockenbecherkultur in Ungarn. In: Actes du Ville Congrès International des Sciences 

Préhistoriques et Protohistoriques. Tom. 3. Beograd, 1973., p. 141-148. 
- Die Möglichkeit der Paralleüsierung in der äneolithischen und frühbronzezeitlichen Chronologie zwischen 

Norditalien und Ungarn. In: Atti del Simposio Internazionale sulla antica età del Bronzo in Europa. Trento, 
1974., p. 179-190. (Preistoria Alpina 10.) [Mitverfasser: Kalicz Nándor] 

- Régészeti kiállítás a Budapesti Történeti Múzeumban - Archäologische Ausgrabungen in Budapest. Führer 
durch die Ausstellung des Budapester Historischen Museums. Budapest, 1974., 13 p. [Mitverfasserin: Kriszti­
na Szirmai] 

- Beszámoló a Krakkóban tartott korabronzkori konferenciáról [Bericht über die frühbronzezeitliche Kon­
ferenz in Krakau]. ArchErt 101. (1974), p. 147-148. 

- A tököli korabronzkori temetők (Frühbronzezeitliche Gräberfelder von Tököl). ArchErt 102. (1975), p. 187-203. 
- Einige Probleme der Frühbronzezeit in Budapest und Transdanubien. ActaArchHung 27. (1975), p. 287-296. 
- Die Bedeutung von Budapest in der Chronologie der mitteleuropäischen Frühbronzezeit. Acta Archaeologi-

ca Carpathica 15. (1975), p. 163-172. 
- Beszámoló a freiburgi Glockenbecher szimpóziumról [Bericht über das Glockenbecher-Symposium von 

Freiburg]. ArchErt 102. (1975), p. 138. 
- Die Probleme der Glockenbecherkultur in Ungarn. In: Glockenbecher-Symposion, Oberried-Freiburg 1974. 

Bossum-Haarlem, 1976., p. 183-215. 
- Transdanubien und die slawonische Vinkovci-Gruppe. Istrazivanja 5. (1976), p. 73-75. 
- Nagy László 1904-1978. ArchErt 106. (1979), p. 267. 
- Die Frühbronzezeit im Karpatenbecken und in den Nachbargebieten. Internationales Symposium 1977, 

Budapest-Velem. Hrsg.: Rózsa Kalicz-Schreiber - Nándor Kalicz. Budapest, 1981. 340 p. (MittArchlnst Beiheft 2.) 
- Möglichkeiten zur feineren Gliederung der Nagyrév-Kultur in Budapest. MittArchlnst Beih. 2. (1981), p. 81-86. 
- Opfergruben aus der Frühbronzezeit in der Umgebung von Budapest. Slovenská Archeológia 29. (1981), p. 

75-86. 
- A nagyrévi kultúra telepe Diósdon (Die Siedlung der Nagyrév-Kultur in Diósd). ArchErt 108. (1981), p. 

135-156. 
- S. Gerloff : The Early Bronze Age Daggers in Great Britain and the Reconsideration of the Wessex Culture. 

Rezension. ActaArchHung 33. (1981), p. 410-412. 
- Die terminologischen und chronologischen Probleme der Frühbronzezeit in Mittelungarn. In: II passagio dal 

Neolitico alPetà del Bronzo nell'Europa centrale e nella Regioné Alpina. Atti del X Simposio Internazionale 
sulla fine del Neolitico e gli inizi dell'età del Bronzo in Europa. Verona, 1982., p. 139-152. 

- Aszód. Siedlungswesen und Wirtschaft einer Siedlung aus der Frühphase der Lengyel-Kultur in Nordun­
garn. Mitteilungen der Österreich. Arbeitsgem. für Ur- und Frühgeschichte 33/34. (1983/84), p. 309-325. 
[Mitverfasser: Nándor Kalicz] 

- Szimbolikus ábrázolások korabronzkori edényeken (Symbolische Darstellungen an frühbronzezeitlichen 
Gefäßen). ArchErt 111. (1984), p. 3-28. 
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- Komplex der Nagyrév-Kultur. In: Kulturen der Frühbronzezeit des Karpatenbeckens und Nordbalkans. 
Hrsg.: Nikola Tasic. Beograd, 1984., p. 133-190. 

- Korabronzkori település maradványai a soroksári botanikus kertben (Überreste einer Siedlung aus der frühen 
Bronzezeit im botanischen Garten von Soroksár). BudRég 26. (1984), p. 131-143. 

- A korabronzkor időrendi kérdései Budapest környékén és a Tisza vidékén (Chronologische Fragen der frühen 
Bronzezeit in der Umgebung von Budapest und in der Theißgegend). BudRég 26. (1984), p. 33-48. 

- Korai bronzkori csontvázas sír a Csepel-szigeten (Frühbronzezeitliches Skelettgrab auf der Csepel-Insel). 
ArchÉrt 113. (1986), p. 69-75. 
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